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Umtücher Weil.
Jeinr Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

28 . Septbr . d. I . gnädigst geruht , den Ministerialrevisor
Karl Ackermann in Karlsruhe als Gerichtsnotar dem
grcßh. Amtsgericht Rastatt beizugeben, und den GerichtS -
uotar Ludwig Julius Bauer in Rastatt zum Revisor bei
dem Ministerium des großh. Hauses, der Justiz und des
Auswärtigen zu ernennen.

Uicht -Umtücher Weil.
Telegramme.

st Berlin , 10 . Okt. Der „Staatsanzeiger " publizirt
die Ernennung v . Bülows zum Staatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt mit dem Rang eines Staatsministers . —
Die „Nordd. Allg . Ztg .

" hebt hervor , daß die Staats¬
regierung durch die erfolgte Vereidigung des Bischofs Rein -
lens , sowie durch das eingeleitete gesetzmäßige Verfahren,
um den Erzbischof Ledochowski für die Erzdiözesen Gne-
sen und Posen unschädlich zu machen , ihr Eintreten für die
Autorität des Gesetzes bewiesen habe . Dieser imposanten
Festigkeit gegenüber möge auch die Bevölkerung an Energie
der Pflichterfüllung hinter dem Beispiel der Regierung nicht
Zurückbleiben. Das Vertrauen der Bevölkerung dürfe kein
lediglich passives bleiben ; die Regierung könne den im In¬
teresse des Staats und der allgemeinen Kultur unternom¬
menen Kampf nur dann glücklich beenden, wenn ihr eine
Landesvertretung zur Seite stehe , die eines Sinnes mit
ihr die durch das Bedürfniß des Augenblicks beanspruchten
Mittel gewähre.

st Berlin , 10 . Okt. Die „ Börsen - Ztg .
" meldet : Heute

Bormittag fand eine gemeinsame Sitzung der Aussichtsräthe
der Vereinsbank Quistorp , der Westend - Gesellschaft
und des deutschen Zentral - BauvereinS zur Bespre¬
chung der zunächst zu ergreifenden Maßregeln statt. Es
wurde beschlossen, in kürzester Zeit geordnete Versammlun¬
gen der Gläubiger der drei Gesellschaften einzuberufen und
Ane außergerichtliche Liquidation anzustrcben , indessen eine
formelle Jnsolvenzanzeige den Arrangemmtsverhandlungen
vorangehen zu lassen .

st Speier , 10. Okt. Vom . 9 . bis 10 . Okt. kamen hier
15 Erkrankungen an Cholera vor , davon 6 Todesfälle .
Gesammtstand : 289 Erkrankungen, 139 Todesfälle .

st Bern , 10 . Okt. Ein Aufruf des Zentralkountes des
schweizerischen Volksvereins fordert die Sektionen aus, den
BundeSrevisions - Entwurf der Nationalraths - Kom-
mission zu prüfen, ob demselben beizustimmen oder eine
gründliche Bundesreform anzustreben sei, und das Resultat
Ihrer Prüfung bis zum Zusammentritt der Bundesversamm¬
lung dem Zentralkomile einzusenden, welches, darauf gestützt ,
weiteres beschließen werde .

st Genf , 10 . Okt. Dem „ Journ . de Geneve " zufolge
hat der Genfer Staatsrath bei dem Bundesrath in Bern
Klage über die Umtriebe Mermillods in der Nähe des
Kantons geführt und gebeten , durch den eidgenössischen Ge¬
sandten in Paris , vr . Kern, dem französischen Minister des
Auswärtigen von diesem Gebühren Anzeige zu machen .

Großh . gosthrater.
X- Karlsruhe , 10 . Okt . Das am 7 . d . erstmals hier in Szene

gegangene filnfaktige Scribe ' sche Lustspiel . Die Gönnerschaften '

< im Original >l rr oamarsäerie «) geißelt mit geistvoller Satir «

jene Lob- und Ruhm -Assoziationen auf Gegenseitigkeit , durch welche
jo manch « Berühmtheit in Kunst , Literatur und anderen Zweigen de»

öffentlichen Leben « geschaffen wurde und immer noch wird , die dem

außerhalb der Affekuranzgesellschast Stehenden ganz unbegreiflich er¬
scheinen . Eine Anzahl solcher von der Kameraderie erzeugter , von der
Gedankenlosigkeit der nachbetenden Menge adoptirter RenomrnseS wird
uns in dem Lustspiel vorgeführt und » selbst wirklich Bedeutendes lei¬

stende Persönlichkeiten sehen wir darin sich zu Lobhudlern schaaler Mit¬

telmäßigkeit erniedrigen , weil sie derselben zur Erhaltung und Ver¬
mehrung des eigenen Ruhmes oder zur Sicherung irgendwelcher ander -
weiter Vortheile zu bedürfen glauben . Die Handlung bewegt sich in
der Hauptsache um dir Nebenbuhlerschaft zweier junger Advokaten in
Bezug auf einen Deputirten - Wahlbezirk . Der eine , Orkar Rigaul , ein
unfähiger Pinsel , hat die besten Aussichten und ist nahe daran , als
Sieger »u« dem Kampfe hervorzugehen , denn er ist eine Kreatur der
Kameraderie , während der begabte und tüchtige Edmond v. Varermes
sich dem Untergang nahe gebracht steht , weil er die Protektion der
Kameraderie verschmäht und von einem einflußreichen Mitgliede der¬
selben gehässig verfolgt wird . Diese - einflußreiche Mitglied ist Cäsa¬
rine , Gräfin von Miremont , welche , als arme JnstitutSlehrerin Ed¬
mond verlobt , ihm die Treue brach , um einen greisen Pair von Frank¬
reich zu heirathen , und seitdem in Jntnguen lebt und webt . Der
klugen und gutartigen Gräfin Zoe v . Montlucar gelingt es . die In -
triguantin und die Kameraderie zu düpiren , dadurch Edmond 'S Wahl
»um Deputirten zu bewirken und mittelbar ihm zur Hand AgathenS ,
Tochter erster Ehe de« Grasen Miremont , zu verhelfen .

Da « Lustspiel ist eine der besten Arbeiten de« ebenso geistvollen als
fruchtbaren Autors , ein feine « Zntriguenstück , besten komplizirte Hand «

Dasselbe Blatt verzeichnet ein Gerücht , wonach der Graf
von Chambord sich in Saconnex , 4 Kilometer von Genf ,
wo er bereits früher residirt hat, niederzulassen gedächte .

st Mailand , 9 . Okt . Der Prinz und die Prinzessin
Karl von Preußen sind in Begleitung des italienischen
Kronprinzen - Paares hier eingetrvffen.

st Rom , 10 . Okt . Die „ Opinione " dementirt das Ge¬
rücht von der Ernennung Telia ' s zum Finanzminister.
„ Opinione " sagt, Sella sei in Folge einer Einladung Ming -
hettis nach Rom gekommen , welch Letzterer mit ihm über
den Rückkauf der römischen Bahnen zu konferiren wünsche.

Destschland.
Karlsruhe , 11 . Okt. «seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog ist heute früh 7 Uhr 35 Minuten nach Baden zu -
rückgekehdt. Nächsten Dienstag den 14 . d. werden Ihre
Königl . Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
wieder in Karlsruhe eintreffen und von hier aus Mittwoch
den 15 . d. die Reise nach Wien antreten, wo Höchstdieselben
Donnerstag am 16 . d . einzutreffen gedenken , während die
Ankunft Sr . Maj . des Deutschen Kaisers in der österreichi¬
schen Hauptstadt am 17 . d . erfolgen wird.

r. Straßburg , 10 . Okt. Das deutsch - feindliche
WahlkomitL hat in der That die Parole „ Enthaltung "
ausgegeben und solche mit einem im heutigen „ Journ .
d'Alsace"

abgedruckten Wahlaufrufe zu motiviren gesucht.
Wir glauben von dem Inhalt des Schriftstückes keine bes¬
sere Charakteristik geben zu können , als wenn wir dasselbe
seinem ganzen Wortlaute nach, ohne jeglichen begleitenden
Kommentar dem Urtheile jedes LeserS unterbreiten. Das
historische Aktenstück lautet :

Morgen eröffnet sich eine abermalige Abstimmung . Drei Kantone
der Stadt Straßdurg find zur Ersetzung der Generalräthe berufen , die
ihre Demission gegeben haben . Ihr wisset , daß wir erklärte
Gegner der Enthaltung sind . So oft man ein direktes ,
nützliches , unbestreitbares Ergebniß von der Stimmgebung hoffen konnte ,
haben wir Euch stets zur Theilnahme an der Abstimmung ausgefordert .
Bei de » im verflossenen Juni stattgehabten Wahlen für den Bezirkstag
haben wir Euch Männer vorgeschlagen , die Euer Vertrauen besitzen und
emschloffen waren , ihr Mandat getreulich zu erfüllen . Ihr habt sie er¬
nannt . Was geschah jedoch? Man verhinderte sie an der Erfüllung
ihres Mandats , indem man urivermuthet von ihnen einen Eid forderte ,
den zu leisten ihr Rechtlichkeitsgefühl ihnen verbot . Heute beruft man
UNS zu neuen Wahlen für den Bezirkstag . Welchen Entschluß sollen
wir fasten ? Sollen wir die Haftgemeinschaft mitun -
sernMitbürgern LothriugenSbekräftigen und '

, das
Beispiel derselben befolgend , die Demissionäre
aufs neue ernennen und es ihnen überlassen , über
ihre zukünftige Haltung zu entscheiden ? Die Lage
ist nicht die nämliche inMetz und inStraßburg . Der
Bezirkstag Lothringens hatte sich nicht konstitui «
ren können , und man darf glauben , daß unsere
Lothringischen Mitbürger durch die Wiedererwäh¬
lung der Demissionäre die Konstituirung de « Be¬
zirkstags zum zweiten Male zu verhindern , und so
gegen die Forderung des politischen Eides zu Pro¬
test iren beabsichtigten . Bei uns im Unterelsaß hat
der Rath sich konstituiren und seine Aufgabe erfül¬
len können . Die neue Wahl , die wir treffen könn¬
ten , würde die Zusammensetzung desselben nicht

lung dem Zuschauer natürlich nicht gleich auf den ersten Blick mit der
Durchsichtigkeit einer Benedir ' schen Komödienfabel vor Augen tritt .
Damit und durch die längere Entwöhnung unseres Publikums von
solchen Stücken erklärt sich wohl , daß so manche gelungen « Pointe ,
wie z. B . die schließliche ingrimmige Verwünschung aller Jntrigue
und Kameraderie von Seiten der Hauptintriguamin Cäsarine , in die¬
ser ersten Vorstellung ziemlich wirkungslos verhallte . Wir find über¬
zeugt , daß die . Gönnerschaften '

, vom dritten Akt ab eines der
wirksamsten Lustspiele , die wir kennen , bei öfterer Wiederholung in der
Gunst des Publikum « erheblich steigen werden , zumal wenn es ge¬
länge , die beiden ersten Alte noch etwas mehr zu kürzen , besonder «
aber in den etwas breiten , jedoch an prägnanten Pointen reichen Erpo -
fltionSszenen dem Ensemble ein raschere«, lebhafteres Tempo zu geben .
ES wurde im Ganzen recht gut gespielt , geistvoll und interessant , nur
für den wünschenswerthen raschen Fluß eines französischen Konversa -
tionslußspiels etwas zu viel , etwas zu nüancenreich charakterisirt . Al «
die bestgelungene Szene erschien uns jene , wo es der . unverfrorenen '

,
von Zoe düpirten Jntciguantin Cäsarine , die sich irrig von Edmond
geliebt glaubt und deßhalb plötzlich diesem ihr Interesse zuwendet , ge¬
lingt , ihren greisen Gemahl auf ihren bisherigen Schützling OSkar
Rigaut eifersüchtig und so ihn aus einem eifrigen Gönner im Hand¬
umdrehen zum entschiedenen Gegner seiner Wahlkandidatur zu machen .
Dieselbe wurde von Hin . Höcker (Graf Miremont ) , Frau Lange
(Cäsarine ) und Hrn . Weiser ( Rigaut ) überaus wirksam zur Gel¬
tung gebracht .

Von den Leistungen der drei genannten Darsteller , sowie von jenen
der Frl . Pauser ( Zoe Gräfin Montlucar ) , des Hrn . Schneider
( Graf Montlucar ) und des Hrn . Lange ( Doktor Bcrnardet ) ist in
d :r Hauptsache nur das Günstigste zu sagen . Hr . Höcker spielte den
charakterschwachen , sich allen Ernstes für den Herrn im Hause halten¬
den und um so sicherer von seiner schlauen Frau beherrschten , alten ,
gichisteisen und eifersüchtigen Pair mit feiner und wirksamer Komik .

sehr verändern . Die ehrenwerthen Elsässer , die sich der Eides¬

leistung unterworfen , kennen vollkommen die Wünsche , die Bedürfnisse ,
die Interessen des Departements und sind im Stande , sie zu verthei »

digen . Die Stadt Straßburg ist übrigens im Bezirkstage durch drei
Räthe vertreten , da außer Hc « . Goguel , eines unserer Kandidaten , die

HH . Klein und Jmlin , die beide zu verschiedenen Zeiten Mitglied «
der Gemeindeverwaltung gewesen , darin Sitz und Stimme haben »
Wenn wir heute unsere Prinzipien opferten und

morgen an der Abstimmung uns betheilig ten , wür¬
den wir kein praktisches Ergebniß erzielen . Unsere
Enthaltung will nicht bedeuten , daß wir abdanken «
wir behalten einfach unser r Kräfte für dir Zukunft
Vor und bekräftigen aufs neue unser Vertrauen in
die Kandidaten , denen wir vor dreiMonaten un¬
sere Stimmen gegeben . Wähler von Straßburg , Euer Lo¬

sungswort morgen sei : „ Enthaltung " . Im Name » des Comitsr :

H . Carrö .

Daß diese Taktik unserer Gegner in den fusionistische»
Kreisen vielfach und verschiedentlich besprochen und gedeutet
wird, versteht sich ganz von selbst. In den Schlußworten :
obigen Manifestes will man hier und da einen „ sehr fein "

angelegten Schachzug entdecken. Man verwuthet nämlich,
daß die Carreisten nur deßhalb „Wahlenthaltung " predi¬
gen und bethätigen, um in Voraussicht von Minoritäts -
Wahlen , die einen zweiten Wahlgang erforderlich machen
müßten , erst an diesem mit Aufgabe ihres Enthaltungs¬
prinzips und im Glauben auf den sicheren Sieg .in verstärkter
und um so furchtbarerer Phalanx sich wirklich zu bcthei-
ligen . Unsere überraschten Gegner, so rechnen die Herren
Abstentionisten, ermüdet und gleichgiltig geworden durch den
ersten fruchtlosen Kampf , werden in übrigens natürlicher
Vertrauensseligkeit in ganz schwachen Scharen an der
Wahlurne erscheinen und — die HH. Lruth, Hueber u . s. w .,
die Eidweigerer , werden zum Erstaunen der Gegner als
Sieger auf der Bildfläche erscheinen ! Die Sache wäre
verdammt gescheidt zu nennen, wenn sie nicht gar zu dumm
wäre . Wir für uysern bescheidenen Theil wenigstens müssen
sagen, daß wir solchen kühnen Kombinationen sehr fremd
gegenüberstehen, da wir entgegen unserer ausgesprochenen
Vermuthung des Gegentheils der Meinung geworden sind,
daß die Enthaltungsmänner ihrer Devise von Anfang bis
zu Ende des Wahlturniers treu bleiben werden . Ja , wir .
müssen gestehen , daß wir, vom Standpunkte unserer fürch¬
terlichen Widersacher aus gesprochen, nicht einmal die Rich¬
tigkeit und Tragweite ihres angeblichen Planes begreife«
können. Wohl aber ist begreiflich und mehr als wahr¬
scheinlich , daß allerdings die morgen und übermorgen statt¬
findenden Wahlen als Minoritätswahlen eine zweite Ab¬
stimmung nöthig machen dürften . Noch weiter in die Zu¬
kunft zu schauen , steht uns nicht an , und so wollen wir
denn den Endausgang des bedeutungsvollenAktes der gnä¬
digen Fügung höherer Schickjalsmächte überlassen .

* Stuttgart , 10 . Okt. Der „Schwäb. Merk.
" meldet

aus Sigmaringen , der Präses des dortigen St . Fide¬
lis Hauses sei durch ein Schreiben der Regierung vom
4. Oktbr. benachrichtigt worden , daß die besagte Anstalt als
Erziehungsanstalt für den geistlichen Beruf auf Gmnd des
Maigesetzes keine neuen Zöglinge aufnehmen dürfe.

* München , 10 . Okt . An Stelle des verstorbenen Frhrn .
v. Lerchenfeld ist der Ministerialrath im Kultusministerium ,

Die Darstellung der intriguanten Cäsarin « durch Frau Lange war
i .terefsant und bedeutend , prägnant schon in der Erscheinung . D «
ziemlich bedeutungslosen Rolle der Agathe vermochte Frl . Fristet
kein erhöhte « Interesse zu erwirken . Hr . Lange spielte den geschäf¬
tigen Faiseur der Kameraderie -Jntrigue mit treffender , wohl nur etwa «
zu tief in « Detail gehender Charakteristik . Hr . Weiser traf in der
hochkomischen Rolle des beschränkten , thörichten , auf dem trüben Fahr¬
wasser der Clicquenprotektion lustig einherschwimmende » Oscar Rigaut
die dem frischen , raschen Fluß des französischen Konversationsstück «
entsprechende lebendige Spieiweise sehr gut . Seine Charakteristik der
im Grunde gutmüthig harmlosen , über da - schließlicheAFiaSco höchst
naiv verwunderten Einfalt war von unwiderstehlicher Drolerie . Edmonv
v . VarmncS wurde von Hrn . Grösser angemessen und sympathisch
drrgestellt . Seine Rede im zweiten Akt wird recht wirksam sein ( wa «
auch im Interesse der Gejammtwirkung des Stücks zu wünschen ) ,
wenn sie künftig nicht mehr durch allzulaute Zwischenrufe der Käme »
raderie gestört und lheilweise unverständlich wird . Vielleicht etwas z»
sehr deutscher Professor war Hr . Schneider als Graf v . Montlucar »
Zoe wurde von Frl . Pauser mit Anmuth und Feinheit , aber ohne
französische Lebendigkeit und Beweglichkeit dargestellt . Eine sehr ge¬
lungene Figur war der Dichter St . Esteve des Hrn . Morgenwrg .

Die Oper brachte . Zampa ' und . Figaro ' s Hochzeit '
.

Hr . Hauser sang und spielte den Zimp » mit gewohnter künstlerischer
Bravour , nur vergreist er sich insofern in der Auffassung , als er de«
Charakter de« leichtlebigen Räuberchess durch eine starke Beimischung
schmachtender ' Sentimentalität verzeichnet. Der drollig zaghafte Be¬
diente wurde von Hrn . Kürner aufs beste zur Geltung gebracht . —
lieber . Figaro ' s Hochzeit" wurde bei wesentlich gleicher Besetzung schon
früher in d. Bl . berichtet.

' Die in Wien erscheinende . Deutsche Ztg . ' berechnet das muth -
maßliche Defizit der Wiener Welt - Ausstellung zu 12
bis 14 Millionen Gulden .



m- on Hugo Hermann , zum Präsidenten der Kreisregie-
<mng von Oberfranken ernannt worden.

kJ Vom Main, 10 . Okt . In Mainz treten übermorgen
Vertreter der sozial - demokratischen Partei der
Maingegend zu einer vertraulichen Konferenz zusammen , in
der auch Mannheim vertreten sein wird. Dem Vernehmen
nach soll namentlich auch über die Mittel in Berathung
getreten werden , wie dem neuen Organe der Partei, der
„Süddeutschen Volksstimme"

, eine größere Verbreitung
zu schaffen sei.

Aus Kurheffen, 9. Okt. Gestern ist in Melsungen
die Herbstversammlung derniederhesfisch en Pastoren -
konferenz Bilmar '

scher Richtung wegen einer exzentri¬
schen Rede des Metropolitan Vilmar durch den Landrath
v. Richthofen aufgelöst worden.

Paderborn , 8. Okt. Der Bischof von Paderborn hat
heute wegen der am 1. Oktbr. erfolgten Anlegung von Sie¬
geln an die Hörsäle der philosophisch -theologischen Lehr¬
anstalt beim hiesigen Kreisgericht die Klage wegen Be¬
sitzstörung gegen die Regierung eingelegt.

— Leipzig , 9. Okt. Bei der heutigen Wahl eines
Vertreters der hiesigen Universität in der Ersten
Kammer des sächsischen Landtags wurde Professor Zarncke
mit 30 von 42 Stimmen gewählt . Derselbe lehnte die
auf ihn gefallene Wahl ab, ebenso die Professoren Stobbe
und Brockhaus , welche bei den uothwendig gewordenen
anderweiten Wahlen die Majorität erhalten hatten. Im
vierte« Wahlgange vereinigten sich 31 Stimmen auf Pro¬
fessor Friedberg .

Berlin. 9. Okt. Die „ Nordd. Mg . Ztg.
" schreibt :

Die auswärtige Presse ist mehrsach , wie neulich der Mailänder

. Sccolo ' mit einer Reihe abenteuerlicher Erfindungen von der Vor¬

aussetzung ausgegangen , die Schrift des General Lamarmora habe
in unser« Regierungskreise» eine gewisse Irritation hervorgerufen.
Dazu bot aber jene Publikation keine Veranlassung , u«d insbesondere
der Fürst -ReichSkanzl -r ist gewiß weit entfernt , sich dadurch verstimmt
zu fühlen. Dem Verfasser ist es gelungen, die ehrliche , friedfertige,
deutsche Gesinnung Sr . Maj . des Kaisers durch ein Zeugniß eine»

Feindes in da» hellste Licht zu setzen und dem guten Vernehmen zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich - Ungarn , welche« auf der Gesinnung
der beiden Monarchen , nicht einzelner Minister beruht, den größten
Dienst zu erweisen . Daß er »och etwa« mehr Haß auf den Fürsten
Bismarck gehäuft hat , wird dem Reichskanzler wohl gleichgiltig sein .

Wie für den vorjährigen, so hat auch gutem Vernehmen
der „Voss. Ztg. " nach für den diesjährigen Einstellungs¬
termin, den 1 . d. M., der Kaiser als Ersparnißmaß -
regel im Militäretat die Anrechnung der einjährig
Freiwilligen auf die Etatsstärke bis zu fünf Mann
per Kompagnie bei der Infanterie , den Jägern , der Fe¬
stungsartillerie , den Pionieren , dem Eisenbahn-Bataillon
und dem Train , sowie bis zu drei Mann bei jeder Fuß-
und reitenden Batterie genehmigt. Ebenso soll bis auf
weiteres aufrecht erhalten bleiben das Wintermanquement
von drei Mann per Eskadron , von zwei Mann per rei¬
tende Batterie und von drei Mann per Festungsartillerie-
Kompagnie .

^ Berlin, 9. Okt. In diesseitigen unterrichteten Krei¬
sen ist bisher nichts darüber bekannt , daß für den Prozeß
Bazaine auf das Zeugniß preußischer Generale und Offi¬
ziere provozirt worden ist. Der Marschall hat bekanntlich
ein seiner Zeit ihm vom Prinzen Friedrich Karl ge¬
machtes dahin zielendes Anerbieten abgelehnt und dürfte
kaum geneigt sein, diesen Entschluß rückgängig zu machen .
Sollte jedoch im Laufe der Verhandlung von Seiten der
Vertheidigung ein besonderes Gewicht auf das Urtheil
des Gegners gelegt und vom Gerichtshof ein diesbezüglicher
Beschluß gefaßt werden, so wird, wie wir hören, in unfern
maßgebenden Kreisen einer solchen Requisition kein Hinder¬
niß in den Weg gelegt werden.

x) Berlin, 10. Okt. Wie velautet, beabsichtigt Se. Maj.
der Kaiser und König , seinen Rückweg von Wien nach
Berlin durch Schlesien zu nehmen und bei dieser Gelegen¬
heit den Herzog von Ratibor aus Schloß Rouden mit
einem Besuche zu beehren . Zu heute Abend erwartet man
in Potsdam die Rückkehr der Kinigin - Wittwe , welche
bekanntlich mehrere Wochen auf Schloß Stolzenfels bei
Koblenz residirt hat.

Der beim Landtage der Provinz Preußen vom Abg. v.
Winter eingebrachte Antrag auf Trennung der Provinz
in zwei Theile und auf Herstellung eines ostpreußischen und
eines westpreußischen ProvtnzialverbandeS berührt eine alte
Frage , die schon wiederholt in Erwägung gezogen worden
ist. Nach hiesigen Versicherungen wird die Staatsregierung
der abermaligen Anregung dieses Gegenstandes eine ernste
Aufmerksamkeit zuwenden. Vorerst bleibt abzuwarten, welche
Aufnahme der Antrag bei dem Provinzial -Landtage schließ¬
lich findet, und welche Gründe etwa für die erwähnte
Scheidung geltend gemacht werden. Prinzipiell scheint die
Regierung keineswegs gegen dieselbe eingenommen zu sein.

Frankreich .
^ Paris , 10. Okt. In der gestrigen Sitzung der

Permauenzkommission brachten die Mitglieder der
Minorität folgende Punkte zur Sprache :

Hr . v. Mahy : Warum ist , wie sich der General Trschu in seinem
eben erschienenen Buche mit Recht beklagt, der Bericht des Hm . Dar »
über die EnquSte vom 4. Sept . dem . Figaro ' zum Gebrauch mitge-

theilt worden, ehe er der Nationalversammlung erstattet wordai ist ?

Präs . Buffet : Es liegt hier in der Thai eine bedauerliche Indis¬
kretion vor , und «s wird nicht» versäumt werden, daß ein solcher Fall
sich nicht wiederhole. Hr . Jour na ult : In Lorient wurde kürz¬
lich ein Beamter des Arsenals auf seine letztwillige Verfügung ziviliter
beerdigt ; da« vegräbniß ging ohne Rede und sonstige Kundgebung vor

sich und gleichwohl wurden vier höhere Arbeiter de» Arsenals, zwei
Werkführer und zwei andere, die sogar Ritter der Ehrenlegion find»
all« vier allgemein geschätzt und in langjährigem Dienste bewährt, ent¬

lassen, weil sie dem Begräbnisse beigewohnt hatten. Marineminister

Dompierrc d ' Hornoy : Da« Begräbniß hatte einen entschieden
demonstrativen Charakter und ich kann unter den Arbeitern de« Arse¬
nal» politische Kundgebungen nicht dulden. Hr . Journault : Sie
haben sich eines schweren Eingriffs in die Gewissensfreiheit schuldig ge¬
macht. Hr . Roöl Parfait : Warum haben Sie nicht auch die
Seeleute kasfirt , die an Wallfahrten TH .il nahmen ? ( Murren .) Admi¬
ral Saisset billigt die Maßregel vom Standpunkt der Disziplin .
Hr . ». Mahy klagt über die gegen den . Siöcle ' und da« . Suffrage
unisersel ' verhängten Maßregeln . H :rzog ». Larochefoucauld -

BiIaccia : Unter Gambetta hat man Journalisten verhaftet, um sie

zu füfiliren. Hr. v. Mahy : Da wäre ich doch begierig, ein Beispiel
zu erfahren . Hr . v. L ar o ch e fo u ca u ld : Hr. v. Le Nerdez, der
ei« von mir gegründetes Blatt herausgab , wurde vor ein Kriegsgericht
gestellt ; glücklicher Weise aber freigesprochen . (Gelächter.) Herzog von

Broglie rechlfertigt die Verfolgungen der Presse mit dem Belage¬
rungszustände. Hr . Beuls fügt hinzu, Gambetta wäre wegen seiner
Reden selbst verfolgt worden , wenn er nicht durch seine Unverletzlich¬
keit als Abgeordneter gedeckt gewesen wäre. Hr . v. Mahy : Wenn
die Regierung noch unparteilich zu Werke ginge ; aber man verfolgt
nur die republikanischen Blätter und steht den monarchischen alle ihre
Ausschreitungen nach . — Die Sitzung dauert nur ein « Stunde .

Es liegen wieder mehrere republikanische Kundgebungen
von angeblich „ unentschiedenen " Mitgliedern des linken
Zentrums vor. Hr. v. Tillancourt (Aisne) „will zu
keiner monarchischen Restauration die Hand bieten" . Hr. v.
Pontalis (Seine - et-Oise) tritt dem bekannten republika¬
nischen Briefe des Hrn. Feray bei ; ähnlich äußern sich im
„ Conservateur lib. " von Loudeac drei bretonische Abgeord¬
nete, die HH . v . Janze , Carre - Körisouet und Le
GalLaSalle ; Hr. Carrö - Kerisouvt trank auf einem
Bankett , welches ihm die Wähler seines Kantons veran¬
stalteten, „ auf die definitive Ausrufung der Republik"

. —
Der „ Gaulois" beklagt sich , daß gestern bei einem Hrn.
Hermann in der Chaussee d 'Autin 22,000 Photographien
des ex - kaiserlichen Prinzen , welche die Unterschrift
Lulu's und seine Rede vom letzten 15. August trugen-, von
der Polizei mit Beschlag belegt worden wären.

« adlsche « hrouik .
7 Karlsruhe , 11 . Olt . Der Güterverkehr nach und

über Genua Zollamt ist wieder ausgenommen.

r . Karlsruhe , 8 . Okt. Beim Gemeinderath wurde u . A .
von großh. Direktton des Realgymnasium » zur Kenntniß ge¬
bracht, daß die Schülerzahl aller Klaffen und namentlich auch der
obersten erheblich zugenommen habe ; in der obersten (Prima ) ist die
Zahl von 5 auf 8, in der Obersekunda von 8 auf 20, in der Untr -
sekunda von 22 auf 36 rc. gestiegen ; im Ganzen zählt die Anstalt
jetzt 312» im vorigen Jahre nur 244 Schüler .

Angesicht « immer noch erforderlicher Maßregeln gegen die Cholera
hat sich der Gemeinderath verpflichtet erachtet, von Abhaltung der dies¬
jährigen Spätjahrsmesse abzustehen und bei großh. Bezirksamt
dahier da- Verbot der Abhaltung zu beantragen .

^ Karlsruhe , 11 . Okt. Gestern Abend 5 Uhr ereignete sich
i» der Nähe des hiesigen Bahnhofes an dem BahuwartS -HäuSchen bei
der Keßler' schen Fabrik das Unglück , daß rin Bediensteter de«
Güter -BahnhofeS zwischen der Mauer dieses Häuschens und einem
Kohlenwagen, welcher »ach der Keßler' schcn Fabrik verbracht werden
sollte , fast gänzlich zerquetscht wurde. Man brachte denselben in da«
BincentiuShauS in ärztliche Pflege. Wie jedoch die Aerzte fich auS-
sprachen , soll keine Möglichkeit Vorlagen, daß derselbe die Nacht über¬
leben werde.

8 Heihelberg , 10 . Okt. Professor Winkelmann au-
Bern , welcher an Wattenbach' S Stelle hierher berufen wurde, ist be¬
reits angekommen. Dem Eintreffen des von Basel hierher berufenen
GeschichtSprofeflor Gelzer steht man in den nächsten Tagen ent¬
gegen. — Hr . Professor Wattenbach hat vor seinem Weggange
dem hiesigen Kunstverein die Summe von 2l2 fl. als Geschenk über¬
geben , und zwar mit der Bezeichnung . als Betrag einer vom Hau «>
eigenthümer nicht angenommenen MiethSerhöhung ' . Der Fall mag
immerhin selten Vorkommen. — Der hiesige Instrumental -
Verein wird öffentlicher Anzeige zufolge auch im kommende » Muter
wieder sechs Abonnementskonzerte veranstalten . Im letzten Winter
behaupteten die Konzerte dieses Vereins weitaus die erste Stelle unter
den gebotenen musikalischen Genüssen , und darf man daher auch jetzt
wieder genußreiche Abende erwarten . — Bei der vorgestern stattgehab¬
ten allgemeinen Bersammlung wegen einer zu erbauenden Tonhalle
wurde ein definitives Konnte zur Förderung der Angelegenheit bestellt
und in dasselbe unter Andern auch die HH. Geh. Rath Bluntschlt ,
Bankier v. Ploo « van Amstel und Bauinspeklsr B e h a g h e l ge¬
wählt . Man glaubt , etwa 200,000 fl . zu der Herstellung der projek-
tirteu Festhalle nölhig zu haben, und gedenkt die Hälfte dieser Summe
durch Loose ü 1 fl . aufzubringen , welche zur Theilnahme an einer
Verloosung von anzukaufenden ober als Geschenk erwarteten Gegen¬
ständen von einem Fünftel diese« GesammtwertheS berechtigen sollen.
ES werden etwa zehn hiesige gesellige Vereine ihre Kräfte vereinigen
um genannten Plan zur That zu gestalte » . Die Aufgabe ist nicht
klein ; hoffen wir gleichwohl, daß sie gelinge.

Mannheim , 10. Okt. ( Mnnh . Anz . ) Der gestern Abend von
hier nach Karlsruhe abgeheude Güterzug der Rheinthal -Bahn ent¬
gleiste in Folge falscher Weichenstellung bei Grabe » , weßhrlb der
von Karlsruhe kommende Abend-Personenzug eine dreistündige Ver¬
spätung erlitt .

Mannheim . 10. Okt. Der . Mannh . Anz. ' schreibt : . In dem
21. Wahldistrikt, der heute Vormittag wählte , gaben 11b Urwähler
ihre Stimmen ab ; davon entfielen 37 St . auf die Wahlmänner der
demokratischen Partei und 28 St . aus diejenigen der na¬
tional -liberalen. Mit dem bisherigen Ergebniß der Wahlmänner -
Wahle» ist nun der Ausfall der Abgeordnetenwahl in demokratischer
Richtung gesichert , da von den zu wählenden 198 Wahlmännern die
demokratische Partei 107 durchgesetzt hat. Bon den Urwählern , die
bi» jetzt an der Wahlurne erschiene », stimmten 1416 für die demo¬
kratische und 775 für die national -liberale Partei . Nun stehen noch
6 Wahldistrikte au » und geht die Wahlmännrr -Wahl nächsten Mitt¬
woch Abend zu Ende.'

^ Mannheim , 10. Okt. Gewiß lasten wir der Thätigkeit ua '

sere» Theaters , dem reichhaltigen Programm uud der meist vortrefflichen
Durchführung alle Gerechtigkeit widerfahren . Allein cin trüber Punkt

ist da» Gebiet der Posse . Ja dieser Bez 'ehung ist eine förmliche
Stagnation eingetreten ; »Der Weltumsegler wider Willen ' , . Die Ma .
schinenbauer' , . Einer von unsere Leut' — dann zur Abwechslung
. Einer von unsere Leut' , . Die Maschinenbauer' und . Der Welt -
umsegler wider Willen ' — so etwa schleppt sich die Posse in einige»
veralteten, ab und zu mit neuen Couplets mühselig ausstasfirte» Schar¬
teken hin , ohne je zu neuem Stoffe zu greisen. Da « Publikum will
fich zettweise tüchtig auslachen dürfen ; da wäre e« nun , wenn die nme
Posse keinen würdigen Stoff bietet — so geistreich wie die erwähnten
alten dürste übrigen « ein Theil der neuen Berliner Posten immerhin
sein — , an der Zeit , zu überlegen, ob man nicht lieber zu den bisher
so strenge verpönten Offenbachiaden greisen sollte . . Orpheu « in der
Unterwelt ' , . Die schöne Helena' u . z. w. haben gewiß dieselbe künst¬
lerische Berechtigung , als die faden Witze au« den bald ein Viertel¬
jahrhundert alten Posten de » hiesigen Repertoire».

0 Baden , 10 . Okt. Ungeachtet die Zahl der abreisenden Gäste
die der ankommenden seit einigen Tagen um ein bedeutende « übersteigt,
so ist eS doch an einem schönen Nachmittag wie an dem heutigen im¬
mer noch belebt auf der Promenade , und durch die Anwesenheit de«
Kaiser!, und Großherzogl. Hofes entwickelt sich in den Straßen der
Stadt und in den Alleen ein Glanz der Equipagen und Pferde , wie er
während des ganzen Sommers nicht zu finden war . Zu den hohen
Herrschaften, welch : fich hier befinden, kam gestern noch Herzog Georg
von Mecklenburg - Strelitz und seine Gemahlin , eine Tochter
de« 1 Großfürsten Michael und der Großfürstin Helene, mit Kinder»
und Gefolge , welche im badische» Hose abgestiegen find. Auch der
preuß. KriezSmtnister , General v. Kameke , weilt zur Zeit hier.
Unter besten fand in der Familie der Herzogin ». Hamilton rin
freudiges Ereigniß statt, indem der junge Herzog sich mit der Tochter
des Herzogs von Manchester verlobt hat . — Der Kaiser war heute
Nachmittag , in munterster Weise fich unterhaltend , auf der Promenade
zu sehen und heute Abend besuchte er , wie er schon die letzte Theater¬
vorstellung besucht hatte , das Theater und klatschte zu dem heiteren
Spiele Lange' S in den Schleichhändlern lauten Beifall. — Die Win -
terhalter - AuSstellung , welche sehr viel auch von eigen» ihret¬
wegen hicher gereisten Fremden besucht wird , bleibt nach neuester Be¬
stimmung noch bi» 15 . d . M . offen und werden daher Karlsruher ,
welche nur am Sonntag von Hause fortgehen könnm, noch an einem
Sonntage Gelegenheit zum Besuche derselben haben. Da « schon lange
angekündigte Bild der 1 Herzogin v . Orleans ist übrigens noch nicht
hier eingetroffen. Am nächsten Sonntag wird auf Einladung de« Kur »
komits's das berühmte schwedische Damenquartett vom Kon¬
servatorium zu Siockholm hier ein Konzert geben ; am Montag findet
im Theater noch eine Vorstellung ( der verwunschene Prinz ) statt.

4 Offenburg , 10. Okt. Heute Nachmittag erhängte fich im
hiesigen AmtSgesängniffe der seit zwei Tagen daselbst in Untersuchungs¬
haft befindliche Brandstifter Stephan Hug von Rammersweier . —
Mit Anfang der nächsten Woche findet in Ortenberg und den anlie¬
genden Rebgeländen die Weinlese statt. Ueberall hört man die¬
selbe Klage über die zu erwartende außerordentlich gering« Quantität .

4 Offenburg , 10. Okt. Der von uns gestern als in Aussicht
stehend bezeichnet - Besuch de« Reichs- und Landtags - Abgeordneten Hrn .
Eckhard ist heute erfolgt und hat der Ausschuß des freifinnigen
Vereins alle Gesinnungsgenossen zu besten Begrüßung auf 8 Uhr in
den Saal der . neuen Pfalz ' eingeladen.

ss Au « dem badischen Oberlande , 8 . Okt. Die Wein¬
lese hat begonnen und ist an manchen Orten schon beendet ; ma»
kann das Ergebniß einen Glücksherbst nennen. Einzelne Lagen
lohnen gut , andere mittelmäßig und viele leider kaum nennenSwerth
oder gar nicht. Der Qualität nach dürfte der 73er zu den Mittel -
Weinen zählen. Daß unter diesen Umständen die Weinfabri -
kati » n eine nie geahnte Ausdehnung erreicht hat , darf nicht wun¬
dern, wenn man bedenkt , wie groß in den weinbauenden Gegenden der
. eigene Bedarf ' iß ; Arbeiter und Dienstboten verlangen ihre . Schop¬
pen' in unverkürzter Zahl , gleichviel , oh. der Herbst reichlich oder karg
ausfällt . Mögen die Weinproduzenten nur im Verkauf ehrlich sein,
sonst könnte unserm Weinbau , der durch Elsaß Lothringen eine nicht
zu unterschätzende Konkurrenz erbalten hat , eine schwere Schädigung
erwachsen . Der Verkauf ist noch kein lebhafter, und es ist im In »
tereffe redlicher Produzenten und Händler nur wünschenswerth , wen«
nicht viel . süß ' verkauft , sondern so lange zugewariet wird , bis man
. Gemachtes' von . Gewachsenem' mit Sicherheit zu unterscheide «
vermag .

Freiburg , 10. Okt. ( BrSg . Ztg .) Die Wahl eines Abgeord¬
neten für die Stadt Freiburg findet den 23 . Okt . im SchwurgerichtS-
Saal des hiesigen Kreisgerichts^ ebäudeS statt .

— Wie der . Albbote' berichtet, soll die Waldshuter Kreis¬
versammlung auf 1. Dez . einberufen werden. Außer den regel¬
mäßigen Gegenständen der Kreistags . Ordnung , als da stad : Armen-
kinder-Pflege , Sorge für arme Augenkranke, Förderung der Land»
wirthschaft, Unterstützung der Jndustrieunterrichts , Landstraßen-Budget ,
sollen auch die Frage über Errichtung einer KreiS - Pslegeanstalt
die Fürsorge für Verbesserung der Gemeindewege wieder in Behandlung
kommen, und eine Reihe von Petitionen , wie über Seegraben -Korrek-
tion bei Weisweil , Straßenbau Jestetten- Neunkirch , Brückenbau Wel¬
lendingen-Wittlekofen, Straßenbau durch das Jbachthal der Entschei¬
dung harren .

^ Meßkirch , 8. Okt . Die häufigen Hochwassser der Ab¬
lach , welche uns die beiden letzten Jahre gebracht haben, hatten bei¬
nahe regelmäßige verderbliche Ueberschwemmungen im ganzen Thal zur
Folge. So wurde auch wieder in diesem Sommer ein großer TheU
des FutterertragS unmittelbar vor der Heuernte durch ein rasch einge¬
tretene« Hochwasser zerstört. Diese Ereignisse haben unsere Grundbe -
fitzer überzeugt, daß eine Verbesserung des jetzigen Laufe« der Ablach
absolut nschwendig ist, und wir haben nunmehr Aussicht, das schon
seit Jahrzehnten vielbesprochene und verhandelte Projekt einer Kor¬
rektion der Ablach zu Stande kommen zu sehen. Die Vorar¬
beiten für diese« Unternehmen auf den Gemarkungen Schnerkingen ,
Meßkirch, JgelSwieS, Menningen und Lcutishofen wurden im Laufe de«
Sommer « durch den Kulturingenieur iu Konstcnz gefertigt, und wie
wir vernehmen, befindet fich gegenwärtig der ganze Entwurf bei Großh.
Handelsministerium zur Genehmigung. Hoffen wir, daß die bevor¬
stehende» Verhandlungen mit den Gemeinden nnd Grundbesitzern den
erwünschtenErfolg haben, und wir von einem Mißftand befreit werden,
der fich von Jahr zu Jahr verschlimmerte und nachgerade unerträglich
geworden ist .

Vermischte Nachrichten.
A Etraßburg , 10 . Okt. Vor einiger Zeit brachte ein Straß -



Purger Korrespondent der . Köln. Ztg ." einen Bericht über hiesige
Preisverhältnisse , der , so wohlwollend er auch unserer Uni¬
versität gedachte , doch zu sehr von Unrichtigkeiten strotzt , als daß er
Nicht eine Berichtigung nothwendig macht, zumal mancher Studirende ,
im Bertrauen auf die Angaben dieses Berichts , den Sitz seiner Stu »
dien hieher verlegen, sich aber hinsichtlich der Lebensmittel- und Woh-
nungSpreise arg enttäuscht finden könnte. Besagter Korrespondent be¬
zeichnet den Preis für vollständige Mittags - und AbendS -
» erpslegung einschl. Wein mit 40 Fr . per Monat und höher .
Monatepreise für ein anständiges Zimmer von 3 Thlr . an . Wer hie¬
sige Verhältnisse au« eigener Wahrnehmung kennt , muß über solche
Mittheilungen lachen , denn wir hoffen nicht , daß man durch sie ab¬
sichtlich Sand in die Augen streuen will. Man denkt unwillkürlich
an die Offerte von Kleiderhändlern , die vollständige Winteranzüge von
Z Thlrn . feilbieten , in deren Lager aber diese billigen Anzüge stets
schon ausverkauft find ! Für 3 Thlr . ist hier kaum eine Schlasstätte
zu bekommen und man will doch den Studenten nicht zumuthen , als
Echlafgenossen einen Taglöhner zu haben. Ein anständiger , bezhw .
guter und ausreichender Mittagstisch für 6 Groschen, d. h. 75 Centi¬
me - ist unsere« Wissen» nicht einmal in der für Arme in Metzger-
gießen r ngerichteten Speiseanstalt zu haben ! Der halbe Liter Wein
für 30 Centime« oder 8 ' /, kr. ward hier zu diesem Preis nur vor der
Annexion gekauft ; jetzt bekommt man leichten Tischwein kaum mehr
per Liter für einen Franken. Der Student , welcher de« Studium « j
halber Pier ist, will vor Allem ein, wenn auch einfaches , so doch gemüth - !
licheS Zimmer ; ein solches ohne jegliche Appertinenz ist unter 25 bis !
20 Franken

'
monatlich nirgends zu haben ; dabei darf an Eleganz,

schöne Lage , Bedienung rc. gar kein Anspruch gemacht werden. Wir
wissen, daß Studirende hier per Monat für Mittags - und Abendtisch
«inschl . Wein 70 Franken zahlen ; dieser Tisch ist aber, unserer Erfah¬
rung nach, der billigste , den ein Student besuchen konnte, und ließ an
- Einfachheit nichts zu wünschen übrig . Alle übrigen Preise sind gleich
denen einer deutschen Großstadt , in mancher Beziehung, z. B . was
4tleider anbelangt , höher als in Berlin .

Wenn wir hier diese Details geben , so geschieht e« nur bona üäe
« nd in dem Wunsch , daß kein Irregeleiteter schwere Einbuße erleiden
möge. Der süddeutsche Univerfitätsstudent namentlich muß » bevor er
«inen Entschluß über den Sitz seine « Studium « faßt , doppelt genau
seine Wechsel zu Rath ziehen . Dabei wollen wir aber nicht verfehlen,
auf die ziemlich bedeutenden Stipendien hinzuweisen, welche hier jähr ,
lich zur Vertheilung kommen , denn unser größter Stolz wäre es ja
auch, wenn die ^ lma water / irgintsnsis von Semester zu Semester
mehr blühe, wachse und gedeihe .

^ Stuttgart , 11. Okt. Beim Bankett des allgemeinen
deutschen Frauenvereins gestern im Bürgermuseum wurde auch
Hrn . Moritz Müller von Pforzheim tiae ehrenvolle Osation zu
Lheil , in einem vom Vorstand de- Verein « im Namen von zahlreich
anwesenden Frauen ausgebrachten und beisälligst aufgenommenen Hoch
bestehend .

— Heilbronn , 10. Okt. ( Cholera .) Vom 9. bi- 10. Okt.
sind neu erkrankt 0 , gestorben 1 Person . In Behandlung noch 1 im
Krankenhaus . — Bon Frankenbach wurde der Cholcra -HilfSarzt
Dr . Burkart in Folge de « Erlöschens der Cholera daselbst abberufen.

( W. Sttsanz .)
— Folgenden . Kalauer * bringt die , N. Börs .-Ztg . ' : Auf die

Mage , die wir , durch einen Abonnenten veranlaßt , an einen Freund
in der Provinz richteten , wie eS mit den Verhältnissen eines gewissen
Derricke stehe , erhalten wir die Antwort : . Ihre Anfrage hat vor
vielen Jahrhunderten ein römischer Dichter erledigt : Knut oerti äouique
Lues , mit einem gewissen Derricke ist es am Endel "

^ Paris , 10. Okt. (Prozeß Baza ine .) Die in der gestri «
Pen Sitzung verlesenen Beilagen zu dem Bericht de« Generals
Ri vis re behandeln mit eingehendster Sorgfalt den Dienst der
Emissäre , durch welche eine Verbindung mit Bazaiue während der
Lauer der Belagerung unterhalten oder »»gestrebt wurde. Diese Ak¬
tenstücke sind äußerst gravirerid für drei militärische Persönlichkeiten,
die Obersten Turnier und Stoffel und den Major Magnan .
Der Oberst Turnier , Platzkommandant von Diedenhosen, war mit
der Expedition der verschiedenen Sendlings nach Metz betraut und da¬
für mit eigenen Fonds versehen worden. Einige dieser Emissäre leistet n
den Dienst unentgeltlich und nur aus Patriotismus , wie der Fabri¬
kant Hulme , der Staatsanwalt Lallemenl , der Maire einer ländliche»
Gemeinde, Lagofse ; andere erhielten dafür Beträge von 5 bi« 50 Fr .
Oberst Turnier führte ein Register über alle diese Sendlinge und ihre
Aufträge . Das Original diese« Register« ist nun nicht vorgefunden
worden ; Turnier produzirt eine Abschrift desselben in einem Notizbuch
mit dem Bemerken , er habe das Register vernichtet, damit es nicht dem
Feinde in die Hände falle , und davon eine Abschrift genommen , die er
leichter bei sich tragen könnte und in der That in die Gefangenschaft
mach Deutschland milgeführt habe. Der Bericht schenkt dieser Angabe
keinen Glauben : es sei nicht denkbar, daß der Kommandant von Du¬
denhofen mitten in dem Bombardement der Festung Zeit gefunden
habe, eine solche Abschrift zu fertigen ; auch spreche eine Reihe von
Lußern Gründen gegen die Aechtheit derselben . Der Oberst Stoffel
hat eine höchst wichtige Depesche Bazaine 's an Mac - Mahon unter¬
schlagen . Wäre diese Depesche an ihre Bestimmung gelangt , so hätte
vielleicht (Mac -Mahon gesteht selbst , daß er wahrscheinlich den
Zug nach Norden doch fortgesetzt hätte) die Armee von Ehalons Kehrt
gemacht, und die Katastrophe von Sedan wäre nicht erfolgt . Warum
hat Sioffel die Depesche unterschlagen? Folgte er einer eigenen Inspi¬
ration oder einem Winke de» Pariser Minister - Palikao oder der Kai¬
serin ? Stoffel selbst will sich nicht erinnern und gibt verlegene Ant¬
worten. Die Beweisaufnahme wird diesen Punkt aufzuklären haben.
Der Major Magnan endlich , Adjutant des Marschalls Bazaine ,
hatte nicht nur einen Brief de- Marschalls an den Kaiser, sondern auch
mündliche Aufschlüffe nach ChalonS gebracht, welche für den Entschluß
der bortigen Armee, nach Montmedy zu. ziehen , wie der Bericht be¬
hauptet , maßgebend gewesen sind. Nach dem KriegSrathe , in welchem
dieser Beschluß gefaßt wurde, halte Magnan mit dem Kaiser dejeunirt
imd war darauf nach Metz abzegangen, um dem Marschall die bedeut¬
same Neuigkeit zu überbringen. Magnan ging nach Diedenhosen, von
da nach Montmsdy und von da wieder nach Diedenhosen , wo er erst
am 22 . die Depeschen , die ihm anvertraut worden waren , bei dem Kom¬
mandanten Turnier deponirte. Er behauptet , daß e- ihm unmöglich
gewesen sei , nach Metz einzudringen. Der Bericht entwickelt an der
Hand reichlicher Belege, daß diese Möglichkeit vollkommen vorhanden
gewrscn sei. . Wenn der Kaiser." heißt «S darin , . statt den Major
Magnan ein gewöhnliche « Paket an dm Marschall Bazaine geschickt
hätte , so wäre eS richtig an seine Bestimmung gelangt . " — Die Ver¬
lesung der Beilagen soll heute fortgesetzt werden.

Nachschrift . j
Dortmund , 10. Okt. Der heutigen Provinzialver¬

sammlung der westphälischen Altkatholiken ging ein
Gottesdienst voraus , welcher in der cvangel . Marienkirche
gehalten wurde. Bei demselben hielt Reinkcns die Predigt ,
wahrend Reusch die Messe zelcbrirte . Die Versammlung
fand grm 11 Uhr im „ Köln . Hof " statt. Eine versuchte
Ruhestörung wurde von dem Publikum selbst unterdrückt .
5 Exzedenten wurden dabei verhaftet. Die Professoren
Knoodt und Schulte sprachen über die Entstehung und die
Rechtsverhältnisse der Altkatholiken , Bischof Reinkens die
Scklußworte . (Die Versammlung votirte allen Rednern
einstimmig Dank .) Aufgelegte Listen zur Einzeichnung für
den AltkatholizismuS wurden zahlreich unterschrieben .

-ss- Leipzig , 10. Okt. Nachdem auch Professor Fried¬
berg die Vertretung der hiesigen Universität in der sächsi¬
schen Ersten Kammer abgelehnt hatte, wurde Professor
Fricke gewählt, der die auf ihn gefallene Wahl angenom¬
men hat.

-s Darmstadt , 11 . Okt. Die Erste Kammer lehnte
bei der Schulgesetz - Berathung den obligatorischen
Besuch der Fortbildungsschule mit 14 gegen 12 Stimmen
ab ; mit gleicher Stimmcnzahl § 37 Absatz 3 , welcher den
gesetzlichen Ausschluß geistlicher K-ngrcgationen vom Volks¬
unterricht verfügt.

-s Darmstadt , 11. Okt . Die Erste Kammer nahm
in der Schlußabstimmung mit allen gegen 2 Stimmen das
Schulgesetz an , wie es aus der Detailberathung hervor¬
gegangen war.

-s Bern , 11. Okt . Der Bundesrath wird in Folge
einer Mittheilung deS Genfer Staatsraths bei der sranzö-
zösischen Negierung gegen die Umtriebe Mermillod 's
protestiren.
Hs- Genf , 11 . Okt. Die Ultramontanen verbreiteten
heute früh zwei heftige , gegen die morgigen Volks wäh¬
len gerichtete Protestationen, vollständige Wahlenthaltung
empfehlend . ^— Das „ Genfer Journal" publrzirteinen Brief

des Armee- Almoseniers Marschall, welcher sagt, der Bi¬
schof von Nancy sei aus der römisch -katholischen Kirche
ausgetreten.

-s
- Paris , 10. Okt. Nachrichten aus Versailles zu¬

folge hätte der Herzog von A»male den französischen
Kriegsminister um die Erlaubniß gebeten , den Kriegsschau¬
platz in Lothringen besuchen zu dürfen . Der Kriegsminister
habe es indessen für seine Pflicht gehalten, diesen Wunsch
des Herzogs dem Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten mitzutheilen, welcher seinerseits die Genehmigung des
Berliner KabinetS unter dem Hinweis erbat , der Herzog
werde vollständiges Inkognito beobachten und nicht einmal
Metz berühren. Die preußische Regierung habe hierauf
geantwortet, daß sie lieber sehe, der Herzog unternehme
diese Reise nicht.

f Paris , 10. Okt. „Francais " (Organ des Herzogs
von Broglie) sagt in einem Artikel : Die Zurückhaltung ,
welche bis jetzt erklärlich gewesen , wäre gegenüber der Thä-
tigkeit und den Manövern der Linken fernerhin gefährlich,
und fügt hinzu , es seien Schritte gethan worden, um den
genauen Ausdruck der letzten Resolutionen Cham -
bords zu erfahren und darnach die einzunehmende Hal¬
tung zu bestimmen .

-f Paris , 11 . Okt . Das „ Journ . officiel" bezeichnet
das Resultat der von dem Minister der ausw. Angelegen¬
heiten in Paris einerseits und dem deutschen Botschafter
andererseits Unterzeichneten Erklärung dahin , daß die
französischen Industriellen für ihre Fabrikzeichen denselben
Schutz genießen sollen , wie er ihnen vor dem Kriege durch
alle mit den verschiedenen deutschen Staaten ohne Unter¬
schied abgeschlossenen Verträge zugesichert war. — Der
Staatsschatz hat an die Bank die erste Rate von 30
Millionen auf die demselben vorgcstreckten 200 Millionen
gezahlt.

-f Trianon , 10. Okt . Prozeß Bazaine : Die Ver¬
lesung des dem Bericht des Generals Riviere angesügten
Aktenstückes , welches die Versuche, mit der Armee von Metz
in Verbindung zu treten , behandelt , wird fortgesetzt . Zu¬
nächst werden eine Anzahl von den zur Verwendung ge¬
kommenen Boten aufgezählt, von welchen allein 20 als
Zeugen in dem Prozeß fungiren . Der Bericht betont die
Wichtigkeit der Depesche vom 23. August , erwähnt der
Ballons, deren Anwendung Bazaine zur Herstellung einer
Verbindung verweigert habe , und bespricht die Anstrengun¬
gen der Regierung der Nationalvertheidigung , um eine Ver¬
bindung mit Metz herzuftellen . Sodann führt der Bericht
den Beweis , Bazaine sei davon unterrichtet gewesen, daß in
Thionville große Vorräthe von LebenSmittelo aufgcspeichert
waren. Ferner bespricht die Schrift die Lage der Artillerie ,
gibt die Zahl der vorhandenen Geschütze, deren Ausrüstung
an Munition an und tritt der Behauptung Bazaines ent¬
gegen, daß er aus Mangel an Munition seine Operationen

! habe einstellen müssen . ES wird genau nachgewiesen, daß
! die 4pfünd. Geschütze am 16. Aug. 284 Schuß pro Ge -
! schütz besaßen , wovon sie nur 39 verschossen, und ebenso,
l daß an demselben Tag von den vorhandenen 17 '/, Mil-
! lionen Gewehrpatronen nur 1 Million verbraucht wurde.
! ES sei sonach kein Mangel an Munition dagewesen. Der
i Bericht sagt wörtlich : „ Wenn man von Munitionsmangel

gesprochen habe, so habe man nicht kämpfen wollen .
" Be¬

züglich der LebenSmittel -Frage weist das Aktenstück auf die
Unvorsichtigkeit hin, mit welcher die Verproviantirung von
Metz am Anfänge des Kriegs verzögert und demnächst die
Lebensmittel vergeudet worden seien. — Einem hier kur-
sirenden Gerücht zyfolge wird der Vertheidiger Advokat
Lach and den Antrag stellen, daß nach Verlesung der An¬
klageschrift eine von ihm verfaßte Vertheidigungsschrift vor¬
gelesen werde .

Krünkfurter Kurszettel vom 11 . Oktober

Staat-papiere.
Deutschland 5°/, BunLeSoblig. -
Preußen 4V,V° Obligation . 100 '/.
Baden 5"/« Obligationen

. 4"/«
I 3 ' /, °/. Od!ig . v. 1842

Bayern 5V„ Obligationen

103
100 '/,
95' /.
SO'/.

4' /? -'-
4°/ .

.r " 100 ' .
85' /.

Württemberg Obligation . —
. Mo . 100V.
» 4^/ - - 85 ' /.

Na flau 4' /, °/, Obligationen — '

. 4V« . 97' /,
Hachsen 5"/« Obligationen 104V,
Gr . Hessen 5":, Obligation. —

. 4-/,, . 99 ' / ,
Oesterreich k-' /, Dilberreme

Zins 4-,.°/o 64« '«

Oesterreich L»/g Pap'rrrmte
Sin « 4' /,» /, 60 ' /,

Luxem- 4«/oLbl. i. Fr. ä 28 kr. so »/-
bürg 4Vo . i .Tblr . ältzbkr. 91

Rußland 5Vn Obüg . v. 1870
4 L IS 95V,

. 5^ ,0. 0. 1871 94»/ ,
Belgien 4' /// , Obligationen 100 »/ ,
Schweden 4V,Vo dir . i. Thlr . —
Schweiz 4V,°/ , Eid. Obliz . —

, 4VzVoBern.SttSobk. 97«/,R. -Amerika 6V« Sond « 1882r
von 1862 97»/.

. 6°/« dro . 1685 ,
von 1365 99 »/,

. 5'/» dto. 1904 ,
v. 1864- 97V»

3V , Spanische 18
Volle stanz . Reme —
1872 / . —

Aknen und Prioritäten .
Badische Kan? . , . 1,9
Franks. Bank t 5M8 . 3«/ , 147'/.

. BankveceinL Thlc. 100
IM

Deutsche Bereinsbank 102' /«
Darmstädter Bank 377
Oesterr, Nationalbank 987
OeSerr .E..Aktien 22»V .
Rheinische Creditbank 108' /,
Pfälzer Bank 8 / «/«
Stuttgarter Bank-Aktien 85V,
Oesterr.-deutsche Bank 8b
4V,V,bayr .Öüb. L208ß . 113
4V,V«pMz .Marbahn 500 8. —
4"/gHeff . LüdwigSbahn 149' /.
3V,°/»Oberheff . Eisnb. 350ß . 72-/.ö°/»östr.Fr, .StaatSb . 341V-5«/, . Süd .Lmb . 166 '/.
5V, , Nordwestb.-A. i. Fr . 202»/.5«/oMrsb . -Eisnd.L200fl 223
5V»Rud .EisnbL .E.200fl. 161V «
5°/oWhm .Westb .-A. 206fl.
bVsFrzLos .Eisnb.steuerfr. 217

5"/o Mähr . Grenzb.- Pr . t. S . 77 «/,
5°/oBöhm.Westb.-Sk. i. Silb . —
5°/« Elisab.B.-Pr . i. S . v »» 84 »/ ,
5°/° dto. . in « ». 83»/,
5Vg dto. steuerst , neue , —
5"/« dto- (Neumarkt-Ried! —
^ oFrz .-J °s.-Prior . steuerst. 91»/,
ö°/«Kronpr.Rud .- Pr . v. 67/68 84V,
5VoKrenpr.Rudolt -Pr .v.1^68 —
M/Mr . Nordwestb . -Pr . i. H . 90 «/,
Vorarlberger 82«/,
ö°/gUuq . Ostb .-Prior . i. S . 59
^ /i,Unxar .NorooAb .-Vrior . —
5°/o Ungar.- Galiz . 67 '/,
Ungar. Ets.-Anl. 69V«
k)VMr .Süd .- 8omd.-Pr .i.Fc«. 85 ' /«
3o/g . . . . 49
3V°österr.StaatSb .Prior . 49
;°/oLiv»rnes.Pr ., me. <1,0 » v/ > 33 »/,
jO/o Rheinische Hypothekenbank»

Pfandbriefe —
4 ' /-°/o . 96' / .
^ 8 Pacific Central 81V,

South Missouri —

Anlehen- loosr «nd Prämienanleihen.
Bayr . 4°/« Präunen -Anl. 112' / ,
Badische4V, dto. 109'/«

. 35-fl.-L°ose . . 67
Braunschw. 20-Thlr .-Loose 22
G-oßh . Hessische LO-fl.-Loosc 214'/,

. . 25-fl.- -
AaSbach-Gunzenhausen.Loose 14 ' / ,

Oestr .4°/o2d0-fl.-Loosev.1854 —
. 5°/o500-fl.- . V.I 860 89 ' /.
. 1M-fl.-Loose von 1864 145 »/.

Schwedische lO-Thlr .-Loose 14»/ .
Finnländer 10-Thlr - Lvosr 9»/.
Meininger fl. 7. 7»/ ,
3°/o Oldenburger Thku -40 -L. —-

NSrchfelknrsr , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 5«/ , k.E .
Berlin 6V Thlr ., 4' /,V » .
Bremen 180 R, -M . 3' /, °/o .
Hamburg 180R . -M . 5' st .
London 10 Pf . St . 5 °/g .
Paris 201 FcS, 5°/« ,
WiMl00fl . Lstr.D . 5V . .

98 '/, Preuß -FriedrichSd'orfl. 9.58V, -59'/ ,105
105 ' /.
105'/«

118
93

103' /,
>':LSconto l.S . 4V, «/o

Tendenz : fest .

Pistolen
Holländ. 19-fl.St .
Ducaten . . .
N -Fr «ncs-Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollar/vupon . .

9.40 - 42
. 9.52 - 54
. 5.34 - 36

111 .48 - 50
. 9.41 - 43
. 2.25 ' /, -26 ' /.

Berliner » Srse . 11 . Okt. Kredit 123'/, , StaatSbatzn 194»/ . , Lom¬
barden 94V. 82er Amerikaner —. 80, ' r>„ os« — . Rumänin —
Galizier —. Tendenz : still. StaatSb . Ms 34514.

« ktener » Srse . 11 . Okt. Kreditaktien 219.— , StaatSbahn332 .—, Lombarden 160.50 , Anglobank 157.— , Napolconsd'or —.—.
Tendenz : geschäftSlo «.

Nev -Bork , 11 Okt. Gold^ Schlußkur«) 108«/, .
HM" «vettere Handelsnachrichteui« der Beilage Sette tt.

Verantwortlicher Redaktenr:
vr . I . Herm. Krienlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 12 . Okt . 3 . Quartal. 104. Abonnementsvor¬

stellung . Tell , große Oper mit Ballet in 4 Akten , von
Rossini . Anfang 6 Uhr.

Theater i« Bade «.
Montag , 13. Okt . Gr muß taub sein, Lustspiel in 1

Akt, nach Moineaux . Der verwunschene Prinz, Posse in
3 Akten, von Platz. Anfang V' 7 Uhr.

Im Laufe deS Winters wird das großh . Hoforchester wiederum
sechs Abonnement skonzert « im großen Museumssaale geben,
für welche folgende Orchesterwrrke zur Aufführung in Aussicht genom¬
men find : Symphonien von Beethoven I und IV — Haydn —
Schumann (6 -änr ) — Gade (^ .-woll) — Raff (Im Walde) , — Suite
von Bach — Suite von Lachner — Ouvertüren von Schumann (Ge-
nofeva ) — Mendelssohn (Kux blas) — Reinccke (Manfred ) — Rhein¬
berger ( Vorspiel zu .Die sieben Raben" ) .

Abonnement « für sechs Konzerte : Ein res-rvirter Platz im Saal
12 Mark -- 7 fl. ; rin nichtreservirterPlatz im Saal 9 Mark — 5 fl.
15 kr . ; Gallerte 7 Mark --- 4 fl . 5 kr. — KaffenpreiS: Ein reservir -
ter Platz im Saal 3 Mark — 1 fl. 45 kr. ; ein nichtreservirter Platz im
Saal 2 Mark — 1 fl. 10 kr. ; Gallerte 1 ' / , Mark ---- 53 kr.

Billete find in den Musikalienhandlungen der HH . Dört , Frey und
Schuster zu haben.

GM und Zufriedenheit
gesuchte Familien dadurch wieder emgekchrt,
berühmten UlustMten Buche : ,v

ist in mehr wie Tausend ,
durch Krankheitenstark heim-

i, daß sie die ihnen in dem
_ _ _ _ ,Dr . Mry ' s Naturheil¬
methode ' gegebenen Rathschläge befolgt und die Krankheiten beseitigt
baden. Gewiß die beste Empfehlung dieser nur 36 kr. kostenden Werke»,
welches in jeder guten Buchhandlung vorrithig ist. — Man lese ge¬
fälligst die heutige Annonce .

sind die Erfolge, selbst bei den schwierigsten Krank »
beiten , welche durch da« berühmte , illustrirte

Buch : .vr . Airy 's Natnrheilmethode " erzielt wurden ; wir
empfehlen dasselbe daher dringend allen Krankm. Preis nur 36 kr. ;
vorräthig in jeder gulm Buchhandlung; man lese gefälligst die heutige
Annonce .



Todesanzeige.' I 73. Lahr . Heut- ver¬
abschied rach langem und schwe¬
rem Leiden unser lieber Gatte und
Vater .
L«^ »^§ Echnftr ^ Llihograph,
an kÄem Hirnschlag , wovon wir
Freusde und D:kannte des Drhin-
zrschirdenen in Ken; Ln iß setzen:

- Dir ties >ra»emd ; Gattin:
Dorothea Echsfter ,

geb . Kräutler .

Y.952. 1 . So eben erschien und ist
durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Die

Asiatische Cholera
von vr . meä. Airy .

Jeder , welcher flch durch passende
Lebensweisemöglichst vor der Cholera
schützen , oder bei einem Ausbruch der»
selben sofort das bis jetzt sicherste
Htilversahreu in Anwendung brin¬
gen will — denn schnelle Hilfe ist
gerade hier doppelteHilfe — der kaufe

. sich obiges Buch ; es wird ihm ein zu-
verlässiger Rathgeber sein. Preis
3 Sgr. Richters Verlags-Anstalt
in Luxemburg L Leipzig versendet
dies vorzügliche Buch direct frc . ge¬
gen Frco . Einsendung von 4 Frei¬
marken ü 3 kr .

, tz

'
86V<1S, '

l

laiix sedrseLUvk
Lr6d38vd.ääsn , ^ d»

^ -̂ rs1uiniS,OrüssQ , ^ IseMso ,
NLmorrüoläsQ , LlsiedsirvM »'

rssrvsQsvllwLoLL , Lpilep .
sIs eto . go!itt <ZQ, vvuräsn LLtlNtzU
urlä äarisrvä änred . älsssn treu «»

von rCrsQ ktz-
' krsit , selbst !n ^ älieo , wo sUs' ÜrLÜiobs Hüte vergebens . In

äisser ^ uü .beüväetsiobelns
liun (I !. über ru-äleuls

6r «1js!

«r

66. Friedrichsthal .

GrkläilVUNg .
Dir von mir unterm 7 . Juli gegen

Accisor Borel geschehenen beleidigenden
Aeußerungen erkläre ich als mit Unrecht
und Unwahrheit von mir gethan , und nehme
diese hier mit Reue zurück .

Friedrichsthal , den 10. Oktober 1873 .
Schöuthal, Rathschreiber .

OOOOOOOOO ^

lch
's

I ärztlich
'
empfohlener und geprüfter

^ rro ^vroot -

' Kinder - Zwiebaüi
von

>kr . kvalö , kvkriek '
8 Meki-

tolZer i« barmstück,
, erfunden und mit dem besten Erfolg
' angewendet von der berühmten Gt -
>burtshelserin und promovirtenDocto -
, rttl Frau Professor Heideureich, geb.
>v . Siebold , ersetzt die Muttermilch

ollständig. 0
Zu haben L 10 kr. Pr . Paguet bei v

H, . » ruAlvr , L » rI «r » I»v,
Waldstraße 10. W .414 . 5.

_ »ooooooü

Sonrmer, Zahnarzt,
Künstliche Zähne u . Gebisse in Kautschuk

oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Zahu -Cemeutes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz, ohne Ausziehen . S .603 .18.

72. Karlsruhe .
ILÄpUaLL « « a « 8LU -

leikvii
Es liegen Dreißig Tausend Gulden

theilweis gegen gute Versicherung zum Aus¬
leihen. Die Verlagscheine sind portofrei in
die Herrenstraße Nr . 54 im Seitenbau an
Ick. L . abiugeben in Karlsruhe.

65 . Rastatt .

Konvitorgehilfegesuch.
Ein rrsahreuer Konditorgehilfe wird

gesucht von Konditor A . Matter « in
Rastatt .

46 . 1 .

Schönes dürresAhorn-
^ Möbelfabrik»,
tionemsiehlt billigst

Heim. Glück iu Oberkirch .
^ Furtwangen .
Wir suchen in unser Eisen-, Stahl -,
Mg - und Uhrenfournituren -Geschäft
en , wo möglich militärsreien , Commis
> könnte der Eintritt sofort geschehen.

Jos . Grieshaber Söhne.

53. 1. Karlsruhe .

Großh. Hof- und Lkndesbibliolhek .
Für die Dauer der Einrichtungsarbeiten im neuen Sammlungsgebäude wird

ein Lesezimmer in dem bisherigen Bibliothekslocale hergestellt. In demselben sind
die ersahrungSmäßig am häufigsten gebrauchten Werke , Zeitschriften und neu erwor -

benen Bücher ausgelegt, nnd ebendaselbst findet das Ausleihen in demjenigen Umfange
fortschreitend statt, welchen die Einrichtungsarbeiten ermöglichen.

Das Lesezimmer wird am 3. November d. I . unter vorläufiger Beibehaltung
der bisherigen Benutzungsstatuten eröffnet.

Karlsruhe , den 10. Oftober 1873.
Die Verwaltung .

Gr. landwirthschaftl . Winterschule Karlsruhe
Beginn deS Unterrichts Dienstag deu 4 . November d. I . Anmeldungen ge-

schehen bei dem Unterzeichneten, der auch nähere Auskunft gerne ertheilt.
Inspektor P . Gscll . 57 . 1.

Großh. Eisenbahn - SchulÄentilgungs - Kaße
Karlsruhe .

1LL Ziehung
der Badischen 35-fl .-Loose.

Von den Loosen der am 30. August 1873 gezogenen 80 Serien Nr . 139.
140. 267 . 367 . 432 . 455 . 552 . 617. 652 . 884 . 928 . 1024 . 1058 . 1688 . 1702.
1796. 1888. 1895. 1935 . 2025 . 2060 . 2136 . 2214 . 2359 . 2383 . 2414 . 2502 .
2598 . 2784 . 2853. 2984 . 2990 . 3157 . 3191. 3300 . 3332 . 3445 . 3465 . 3490.
3723 . 3725. 3807 . 3816 . 3917 . 3958 . 3983 . 4044 . 4107 . 4171 . 4292 . 4296 .
4300. 4659 . 4697 . 4754 . 4780 . 4792 . 4949 . 5033 . 5065 . 5241 . 5258. 5289 .
5311 . 5484 . 5494. 5702 . 5789 . 5802. 5804 . 5830 . 5880 . 5900 . 6129 . 6263 .
6459 . 6768 . 7188 . 7455 . 7942 , haben in heutiger Gewinnziehung gewonnen :

Nr . 294980 35,000 fl.
Nr . 172243 10,000 fl.
Nr . 32577 5,000 fl.
Nr . 117904 . 120655 . 142604 . 285067 . 289412 je 2000 fl.
Nr . 96711 . 101213 . 142629 . 149464 . 166577 . 172205 . 197881 . 239570 .

290062 . 291462 . 294966 . 313134 je 1000 fl.
Nr . 6915 . 18335 . 30831 . 89765 . 106762 . 106786 . 117919 . 117934 .

119109 . 14S4S2 . 157809 . 164961. 205320 . 214761 . 251649 . 262050 . 289437 .
294961 . 359368 . 359373 je 250 fl.

Nr . 6926 , 27 , 36 , 37, 50, 13301 , 22 , 34 , 18517 , 18 , 25, 36 , 21569 , 70, 78,
89 . 22718 . 39 , 41, 47, 27554 . 63. 76, 90 , 95, 99, 308O4, 2, 10, 20, 32573 , 89,
44154 , 70 71 , 79, 88 . 90, 46354 , 55 , 57 , 67 , 51154 , 55 , 66, 73 , 87 , 52870 , 71,
76 . 84369 . 400 , 85056 , 59 , 62 , 65, 69, 74 , 89788 , 95 , 800 , 94353 , 74 , 82 , 93,
704 , 11, 24, 41 - 43 , 48, 96714 , 22, 32 , 35 , 38 , 101208 , 16 , 18 , 33 , 43 , 102951 ,
81. 87 , 106757 , 64, 71, 75, 81, 80, 95 , 110654 , 62 , 68 , 82 . 117907 , 8 , 14, 25 , 45 ,
119101 , 26, 27 , 35, 39 . 44 , 45, 120661 , 95 . 99 , 125058 , 72 , 129872 , 88 , 93 , 96,
99 . 139160 , 2 , 87 , 142613 , 46 , 50 , 149153 , 58 , 61 , 65 , 70 , 72 , 84 , 460 , 62 , 68.
81 157806 , 19- 21 , 44 , 45 , 47 , 159609 , 14 , 18, 28 , 46 , 164973 , 77 , 78 , 87 , 94,
165000 , 166576 , 84 , 172201 , 3 , 13 , 16, 173216 , 17, 42, 45 , 174451 , 56 , 70, 76,
87, 96, 186102 , 26 , 37 , 43 , 221 , 24, 40 . 42 , 190319 , 22 , 25, 37 , 44 , 47 , 754 , 74,
75 , 79 , 80 , 82 , 195803 , 20 , 26 , 31 , 36 , 43 , 197865 , 91 , 199101 , 13 , 36 , 37 ,
45 49, 202173 , 83 , 205316 , 208503 . 8 , 9, 23, 25, 26 , 38 , 43 , 214553 , 65, 68,
96 756 , 73 , 98 , 954 , 71 , 80 . 82, 94 , 232914 , 27 . 30 , 40 , 44- 6, 234805 , 16, 34,
47 237679 , 81 , 92, 97 , 238954 , 65 , 78 , 79 , 239555 , 64 , 79 , 247403 , 5 , 10, 27,
251601 , 33 , 253204 , 21, 35 , 46 , 262002 , 8 , 16, 19 , 21 , 870 , 81 , 85 , 264402 , 3,
8, 12 , 13, 15 , 18, 25, 35 , 41 , 47 , 265507 , II , 13 , 18 , 22 , 28 , 274161 , 2 , 69 , 70,
89 , 200 , 653 , 4 , 6, 79, 95, 97, 285061 , 69 , 83 , 88, 89 , 92, 96 , 97, 289403 , 21,
42 290055 , 59 , 86 , 91 , 93 , 162 , 70 , 77 , 85 , 88 , 94 , 200 , 291455 , 67 , 78 , 86,
293955 , 61 , 71 , 82 , 86 , 91, 95 - 7, 294952 . 74 , 83 , 91 , 97 , 306413 , 27 , 34, 37,
313101 , 30, 4S, 44 , 4S, 322914 , 46 , 338351 , 78 , 84 , 87 , 96 , 98, 359360 . 72,
372712 , 28 , 29, 41 , 397089 je 65 fl.

Alle übrigen Loose je 55 fl.
Vorstehende Gewinne werden planmäßig

am 1. April 1874
bei der obengenannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche erhalten gegen
Abzug eines Disconto , welcher in den Monaten

Oktober, November und Dezember d . I . auf
Eine« Kreuzer ,

im Januar , Februar und März k. I . auf
Eine« halbe« Kreuzer

vom Gulden festgesetzt ist.
Karlsruhe , den 30. September 1873.

Helm .

Silberne Medaille . Mm a. D . 1871 .

oSSSSSSoooSSooooo -

Geehrte Land- Y0
wirthe !

Tie Vortheile der Maschi-
nengarne gegenüber dem Hand-
gespinnste geben zum Spinnen¬
tassen im Lohne allseitig Ver¬
anlassung . Ueberzeugt von der -

Leistungsfähigkeit, Keellität und "Mistigkeit der berühmten 0
mechanischen Hi ,

Flachs - , Hans- u . Mwerßspmnerel Schretzheim K
bei Dillingm a D . , Station : Offiugen bei Ulm,

erlauben wir Unterzeichnete, Vertreter uns zur Übernahme und HO
Beförderung von Rohstoffen zum SpiNIlM , Weben , Mleichen,
Mrbe« und Zwirnen bestens zu empfehlen. Gegenwärtig er- rX
folgt die Gespinnst -Ablieferung innerhalb 14 Tagen , daher ^
um ungesäumte Zustellungen der Rohstoffe freundlichst ersuchen.
Zu näherer Auskunft sind gerne bereit die Fabriks -Agenten:

Karl Lachst in Uakatt. W. Wug . S chmidt in Kußheim.
KranzZimmermann in Mi - Gebrüder Siehm in Lttlingeu.

lippsburg . W . Stern in Lggenstein.
K. L . Surr in Hochstetten I Kitterer, Attbürgermeister in

Morsch . Y.997. 1 . ,

63, itrc l u rg .

M 8 Amts karlnm derzeit ,
cksr srössto SisZ äsr moäsrnsii Ollorais

ist «Iss
S .716 . 12. LBRiLskUirKvr

Zauber - Wasser .

2assmmenxesetrt i >scd ä«n kesetreu «1er Harmonie entwickelt ckasseide
8 lieblicde kouguets nsek unä nscd.

8s bedsuptet »einen Rang als ckie Königin äer loilettekunst unä virä von
a -Ieu cirilisirten Völkern Aesuctit. Lein Verbrauch nimmt immer m^ dr so
keäeuluvg uuä ltmlang ru . keiuer sis jeäes existirenüe ?srtüm , ist es uicbl
ldeurer «Is Lau äe Oologus ; erseirl äieses « der 8k» eb ,
llisl. » 6 3t. V, 51. ent!>, : kost. 2 »/, Iblr .. solcde » 12 8k. kl. k . 2^ ldir .
Linrig uvä allein ru beried . v. ä . kib . krock . -ksdrik k. tecbn.-cbem . krsp .

L IN . in vlikdarA a . kk.
53 . 7u Kaken bei Herrn 1 ^ ». in IValäst . 10

SächsijHe Vich-Verücherungsbankin Dresden .
Emission Im . Z. . Capital 150,000 Reichs-Mark,

versichert Pserde , Maulthiere , Esel , Rindvieh , Schweine , Ziegen , Schafe gegen alle
Verluste incl . Unglückssälle und Seuchen . Feste , billige Jahrrsprä -

mie« r Einzige Anstalt , wo der Versicherte niemals weder Nach- noch Zuschüsse
zu zahlen hat. Schleunige , conlante Schadenbezahlung ! Statuten , Prospekte , An¬

tragsformulare gratis . Jede gewünschte Auskunft wird gerne ertheilt durch
Die General Ägentur

Paul Meier in Karlsruhe .
pA - Agenten im Kreise Karlsruhe werden an jedem Orte , in der Stadt wie

auf dem Lande , gern angestellt, und sind Anmeldungen franco an die General -Agcn-

Biberach, Württemberg.
Bouquete , Kränze und Guirlande « zum Zieren der

Altäre in Kirchen.
Grabkränze auf Allerheiligen in allen Sorte « und

Größe « von Blech , ganz natürlich gemacht , und in Oel
gemalt , empfiehlt unter Zusicherung vorzüglicher Arbeit
und billigster Preiseberechnung

Adolf MrEd .
Prämirt

WeLkausücUung Wien 1873.
Lran 1870 . Alm 1871 . Karlsruhe 1872.

62. 1 . Franknrta . M .

Ein Kaufmann-
der so eben seinen Einjährig -Freiwilligen -
dienst beendigt hat , sucht baldigst Stellung
in einem größeren Material - oder Colonial-
waaren - Geschäft vorerst unter bescheidenen
Ansprüchen. Franko -Offerten snd Chiffre
L 8SSA befördert die Annoncen - Expedi¬
tion von Fä » cl« /in

a .71 .
67. Rastatt .

Faselversteige-
rung.

Die Stadtgemeinde Rastatt
läßt am

Donnerstag deu 16 . d. Mts.,
Vormittags 11 Uhr,

in der städtischen Faselstallung einen fetten
Stier öffentlich versteigern; wozu hiermit
Einladung ergeht

Rastatt , den 10. Oktober 1873.
Der Gemeinderath.

S a l l i n g c r .
vät . Bauer .

Reichs-Eiseubahucn in Elsaß-Lothringen .
Die Lieferung von

1S6VV « Stück Eisenbahn Querschwellen von 2,5
Meter Länge ,

18V« laufende Meter Weichenschwellen
sollen im Wege der öffentlichen Submisston verdungen werden.

Die Lieferungs-Bedingungen sind aas portofreie , an unsere Drncksacheu-Ver -

waltUNg Hierselbst zu richtende Schreiben gegen Erstattung der Kosten zu beziehen .
Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift :

* „ Submission ans Lieferung von Schwellen "
bis zu dem am

Montag den 2V. Oktober d. I . , Vormittags 1« Uhr ,
in unserem GeschäfiSlokale auf hiesigem Bahnhofe anstehenden Termine , in welchem
dieselben in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , portofrei
an uns einzusenden.

Straffburg, de» 6. Oktober 1873. (27/X)
Kaiserliche General-Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .

Strafrechtspflege .
Ladungenund Fahuduuge».

Z .S20. Nr . 10,402 . Villingen .
Johann Jauch von Kappel, dessen Aufent-
haltSort unbekannt , soll als Zeuge einver-
nommen werden.

Wir bitten , uns dessen Aufenthalt anzu¬
zeigen .

Villingen , den 9. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
Röder .

Z .908. Nr . 9335 . Staufen . Jo¬
hann Schelb von Untermünsterthal , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , stehr dahier
wegen Beihilfe zur widerrechtlichenBeiseite-
schaffung von VermögenSstücken bei drohen¬
der Zwangsvollstreckung, 8Z 288 , 49 2 R .-
St .G. B ., s 465 des srühern Bad . St .G.B .,
als Angeschuldigterin Untersuchung.

Derselbe wird ansgefordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst daS Urtheil
lediglich nach dem Ergebnisse der Untersu¬
chung gegen ihn gefällt werden wird .

Staufen , den 10. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Bussemer .

Z .914. Nr . 3382 . Mannheim . I .
A. S . gegen Joses Rettenmaier von
Jaxtzell wegen Hehlerei wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlung vor der Strafkammer
anberaumt aus

Freitag den 7. November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und wird hiezu der Angeklagte Josef Net -
ten maier unter Hinweisung aus das chm
öffentlich bekannt gemachte Verweisungser -

! kenntniß mit der Aufforderung vorgeladen,
j daß er sich vierzehn Tage vor der Haupt -

Verhandlung bei dem Untersuchungsrichter
^ zu stellen habe.
i Mannheim , den 3 . Oftober 1873.
i Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende :

Heinsheime r.

55. Nr . 25,346 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Abhaltung der diesjährigen
Spiitjahrsmeffe dahier betr .

Mit Rücksicht aus die zunehmende Ver¬
breitung der Cholerakrankheit in Speyer
sehen wir uns veranlaßt , auf Antrag des
Gemeinderaths die Abhaltung der auf die
Zeit vom 2 . bis 17. November d. I . festge¬
setzten SpätjahrSmeffe in hiesiger Stadt mit
Bezug auf Z 29 deS Bad . P .Str .G . zu un¬
tersagen.

Karlsruhe , den 10. Oktober 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

B e n s i n g e r .
61 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Wegen Verstellung der Durchläße an der

Schiffbrücke Plittersdorf — Selz ist der Ver¬
kehr von Montag den 13. d. MtS . biS
Mittwochden15 . Abends auf der Brücke
gesperrt und werden Personen in dieser Zeit
mittelst Nachen übergesetzt werden.

Rastatt , den 10 . Oktober 1873.
Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

I . V.
Schn st e r .

52 . Rastatt .

Bekanntmachung-
Für die hiesige Garnisonverwaltung

die Lieferung von
650 Stück Schemel ohne Lehne ,

40 do . Waschtische für U
ziere,

50 d . 2 laufde. Mir . angestrichener
Riechel mit eisernen
Haken ,

Schirmlampen ,
Schirmwände ,
Tische für Unteroffiziere,

ist

Interosfi -

do .
do .
do .

50
198
200

ferner :
die Lieferung und Befestigung von

259 komplctcn Schloßvorrichtun -
gen an vorhandene UntcrosfizierS-
Tische ,

die Anfertigung von 446 Schlüsseln
undSchlüffelschildern incl . Besesti-
gen der letzteren an vorhandene
Tische

erforderlich.
Dieselben sollenim Wege der unbeschränk¬

ten Submission verdungen werden und steht
hiezu ein Termin am 15 . Oktober , Vor »
mittags 10 Uhr , im Bureau der Unter¬
zeichneten Verwaltung an , wozu Lieferungs-
Unternehmer mit dem Ersuchen eingeladen
werden, bis dahin ihre versiegelte Offerten ,
mit der Aufschrift „ Submission auf Kasern-
Utenfilien" versehen, portofrei an uns ein¬
zusenden.

Die Lieferungsbedingungen find während
der Dienststunden im Bureau einzusehen.
Wer die Lieferungsbedingungen nicht ein¬
sieht und unterschreibt , resp. schriftlich er¬
klärt , daß er dieselben angenommen hat,
kann mit seiner Offerte nicht berücksichtigt
werden. Die Gebote find bestimmt nach
Prozente unter den Kostenanschlags- Preisen
für jede einzelne Utensilien- Gattnng anzu¬
geben .

Nachgebotewerden nicht angenommen .
Rastatt , den 10. Oktober 1873 .

KöniglicheGarnison -Verwaltung .

Druck und Verlag der S .^ Brauu ' schea Hofiuchdruckerri . (Mil einer Beilage .)
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